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EDITORIAL

Prof. Dr. Ina Nitschke, MPH

Präsidentin der Deutschen 

Gesellschaft für AlterszahnMedizin

E-Mail: ina.nitschke@dgaz.org

Erfolgreicher DGAZ-Tag der Lehre

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

liebe Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, 

alle Klinikdirektorinnen und Klinikdirektoren deutscher Hochschulen für Zahn-

erhaltung, Parodontologie, Zahn-, Mund- und Kieferchirurgie, Oralchirurgie 

und Zahnärztliche Prothetik wurden eingeladen, am DGAZ-Tag der Lehre am 

12.  Mai  2017 teilzunehmen.  Die Deutsche Gesellschaft für AlterszahnMedizin 

möchte dazu beitragen, dass sich Lehrende, die auf dem Gebiet der Senioren-

zahnmedizin Lehrerfahrung haben, mit Universitätsangehörigen austauschen, die 

noch wenig oder keine Lehre im Fach Seniorenzahnmedizin durchgeführt haben. 

Die Fahrtkosten nach Berlin wurden für die Teilnehmenden fi nanziert.

Auf der einen Seite waren wir enttäuscht, dass nur wenige Universitäten ei-

nen Mitarbeitenden entsandten, sodass nicht jede deutsche Universität vertreten 

war. Auf der anderen Seite erlaubte die kleinere Gruppe intensive Gespräche. Die 

meisten hatten schon etwas Erfahrung in der Lehre der Seniorenzahnmedizin 

und berichteten über ihre Lernziele sowie den Aufbau ihres Unterrichts. Es be-

steht nach der jetzt gültigen Approbationsordnung keine Verpfl ichtung, das Fach 

Seniorenzahnmedizin an deutschen Universitätszahnkliniken zu lehren, weshalb 

nur wenige Universitäten das Fach theoretisch und/oder praktisch unterrichten. 

Am Tag der Lehre stellte eine Schweizer Universität ihr Unterrichtsprogramm vor. 

Es wurde klar, dass sich an den deutschen Universitäten ohne eine Verpfl ichtung 

und ohne Lehrressourcen nicht viel ändern kann, wenn dies nicht intensiv an 

verschiedenen Stellen eingefordert wird.

Somit werden wir als Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Alterszahn-

Medizin weiterhin die Universitäten unterstützen, sodass auch deutsche Studie-

rende der Zahnmedizin in dem Fach Seniorenzahnmedizin ausgebildet werden. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie, liebe Mitglieder, dabei wären, wenn zum 

Beispiel einmal eine Universität in Ihrer Nähe Lehrpraxen für die aufsuchende 

zahnmedizinische Betreuung für ihre Studierenden sucht.

In diesem Sinne mit vielen Grüßen vom DAGZ-Vorstand,

Ihre

 

Ina Nitschke

   


